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Ausbildung
1999 Studium der Sozialpädagogik mit Schwerpunkt 

Kinder- und Jugendarbeit
2005 Studium der französischen Literatur- und 

Sprachwissenschaft
2017 Multiplikator in den „Bildungs- und Lerngeschichten“
2024 Multiplikator „Als herausfordernd empfundenes Verhalten 

von Kindern“

Berufliche Stationen:
2002 Schulsozialarbeiter
2009 Sachbearbeiter für Schulentwicklung Stadt Biberach
2014 Pädagogische Fachberatung für Schulkindbetreuung Stadt 

Freiburg
2023 Fortbildner bei der impulse akademie Freiburg
2023 Lehrbeauftragter ev. Hochschule Freiburg

Und sonst?
Fachbuchautor
Sprecher AG „Kinder zwischen 6 und 12 
Jahre“ der BAG-BEK e.V.



Menüplan

Vorspeise
• Grundlegende Gedanken zur 

Schulverpflegung/ Ernährungsbildung

Hauptgang
• Entwicklungsbedürfnisse großer Kinder
• Partizipation

Dessert
• Diskussion



Grundlegende Gedanken:
Ernährungsstrategie der Bundesregierung

• Wie und was wir essen beeinflusst unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden 
ebenso wie Umwelt, Klima, Tiere, Artenvielfalt

• Kindheit ist entscheidend für das Ernährungsverhalten → Ansatzpunkt für 
dauerhaft wirkende Maßnahmen zur Gesundheitsprävention

• Eine Mangel- oder Fehlernährung kann Nachteile in der körperlichen und kognitiven 
Entwicklung von Kindern haben, was wiederum die Chancengleichheit für das 
weitere Leben verringert.

• Ein strategisches Ziel der Ernährungsstrategie: Vielseitig essen in Kita, Schule und 
Kantinen – Verbesserung der Gemeinschaftsverpflegung

Vgl. BMEL, 2024, S.9ff.



Kinder brauchen 
(riskante) 

Bewegungs-
möglichkeiten

Kinder brauchen 
andere Kinder und 

lernen 
Rückzug/Erholung

Kinder wollen die 
Welt auf eigene 
Faust erkunden

Kinder sind gierig 
auf Wissen und 

Können

Kinder wollen selbst wirksam 

und nützlich sein

• Verlässliche Strukturen in der 
Verantwortung von Erwachsenen

• Eindeutige Grenzen und 
Freiräume

• Hinhören, ernst nehmen, 
beteiligen

• Herausforderungen mit 
Anleitung und Anerkennung

Grundlegende Gedanken: Pädagogische Dimension

Eigene Darstellung nach Enderlein in DKJS, 2023, S. 60



Ganztag aus der Perspektive von 
Kindern im Grundschulalter

• Kinder als Akteure: Qualität als
interperspektivisches Konstrukt etablieren

• freie Meinungsäußerung, Gehör und Beteiligung für 
Kinder: Den Kinderrechten gerecht warden

• Anerkennung der Kinder im wissenschaftlichen und 
fachpraktischen Diskurs: Forschungslücken
schließen

Qualitätsdimension 4: „An der Gestaltung eines 
„schönen“ Ganztags beteiligt sein, mitreden und 
mitbestimmen.“

Walther, Bastian/Nentwig-Gesemann, Iris/Fried, Florian (2021): Ganztag aus der 
Perspektive von Kindern im Grundschulalter. Eine Rekonstruktion von 
Qualitätsbereichen und -dimensionen. Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung.



Rechtliche Dimension

• UN-Kinderrechtskonvention: Artikel 12 (Berücksichtigung 
des Kinderwillens) und 13 (Meinungs- und 
Informationsfreiheit)

• Grundgesetz: Artikel 5 (Recht auf Meinungsfreiheit) und 17 
(Recht auf Bitten und Beschwerden)

• SGB VIII: §§ 8 (Beteiligung von Kindern und Jugendlichen) 
und 45 Abs. 2 (Sicherung der Rechte von Kindern)

• Länderspezifische Regelungen. Beispiel B-W: 
Gemeindeordnung § 41a (Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen)



„Menschen können ihr Gesundheitspotential nur dann 
weitestgehend entfalten, wenn sie auf die Faktoren, die ihre 
Gesundheit beeinflussen, auch Einfluss nehmen können“ 

(WHO 1986)



Was ist Partizipation?

„Partizipation bedeutet nicht, ‚Kinder an die Macht’ zu lassen oder ‚Kindern das 
Kommando zu geben’.  
Partizipation heißt, Entscheidungen, die das eigene Leben und das Leben der 
Gemeinschaft betreffen, zu teilen und gemeinsam Lösungen
für Probleme zu finden. 
Kinder sind dabei nicht kreativer,  demokratischer oder offener als Erwachsene, sie sind 
nur anders und bringen aus diesem Grunde andere, neue Aspekte und Perspektiven in 
die Entscheidungsprozesse hinein.“ 

(Schröder 1995, S. 14)
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Prinzipien der Partizipation

1. Partizipation bedeutet, dass Kinder von Erwachsenen begleitet 
werden.

 - informieren, Alternativen aufzeigen, Zusammenhänge erklären

2. Partizipation erfordert einen gleichberechtigten Umgang, keine 
Dominanz der Erwachsenen.

- Expertenschaft muss anerkannt werden
 - Erwachsene tragen aber die Verantwortung für den Prozess
 - Unterstützung bei Entwicklung einer Gesprächs- und Streitkultur



Prinzipien der Partizipation

3. Partizipation darf nicht folgenlos bleiben. 
 - hohe Verbindlichkeit
 - realistische Chance der Realisierung in überschaubarem
     Zeitraum
4. Partizipation ist zielgruppenorientiert.
 - Methoden müssen auf die unterschiedlichen Fähigkeiten und
         Bedürfnisse abgestimmt sein
5. Partizipation ist lebensweltorientiert.

- Inhalte und Beteiligungsmethoden müssen auf die Kinder 
abgestimmt sein. Sie müssen die Kinder etwas angehen.





Was ist ein gutes Mittagessen 
in der Schule?

An jedem Tisch soll ein Erwachsener sein.

In den Faschingsferien saßen immer Erzieher am Tisch. 
Das war toll. Und die Tische waren geschmückt.

Gepolsterte Stühle wären super.

Kinder wissen ganz gut was sie brauchen und was wichtig ist.



Speiseplangestaltung
Der Fragesnack
Mit Kindern in den Austausch
kommen:
• Welchen Geruch magst Du in der 

Küche besonders gerne?
• Auf welche Getränke/ 

Nahrungsmittel möchtest Du nie im
Leben verzichten?

• Welches Gericht/ Getränk
verbindest Du mit einer Person, die 
Du besonders gern hast

• Welches Essen ist für Deine Familie
typisch?



Speiseplangestaltung
Der Briefkasten

• Unbegleitete/ anonyme 
Form der Beteiligung

• Keine Interaktion
• Gefahr, dass Bedürfnisse

zum „Wunschkonzert“ 
werden

• Zeitnahe und sichtbare
Umsetzung der 
Maßnahmen



Speiseplangestaltung
Bewertung und Reflexion• Bewertung des Menüs NACH dem 

Verspeisen
• Grüne, gelbe und rote Kugeln in 3 

unterschiedliche Gläser.
• Regelmäßige, zeitnahe Reflexion 
• Mögliche Weiterführung mit 

„Reflexionsimpulsen“
• Einfache Möglichkeit, die immer ein 

Nacharbeiten mit Kindern erfordert. 
Am besten im Moment der Abgabe 
der Bewertung

• Am ehesten geeignet für Kinder, die 
nicht schreiben bzw. lesen können.



Speiseplangestaltung
Bewertung und Reflexion

Downloadmaterial zu: Renner, H., Perry, B., Plehn, M. (2022): Kinder essen im Ganztag



Eigener Schulgarten

• “Wie wächst eigentlich eine
Tomate?”

• Niedrigschwellige Möglichkeit, 
Ideen der Kinder umzusetzen

• Ernährungsbildung vom
Samen zur fertigen Speise

• Gemeinsame Ideen was und 
wie gegärtnert wird

• Kooperationen möglich



Raumgestaltung • Namensgebung
• Tischdekoration
• Farbgebung
• Beleuchtung
• Tische und Stühle





Literatur

• Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (Hrsg.) (2024): Gutes 
Essen für Deutschland - Ernährungsstrategie der Bundesregierung, Berlin.

• Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (Hrsg.) (2023): Was Grundschulkinder 
brauchen – Bedürfnisse und Entwicklung von Sechs- bis Zwölfjährigen als 
Ausgangspunkt für einen guten Ganztag, Berlin.

• Walther, B./Nentwig-Gesemann, I./Fried, F. (2021): Ganztag aus der 
Perspektive von Kindern im Grundschulalter. Eine Rekonstruktion von 
Qualitätsbereichen und -dimensionen. Gütersloh: Verlag Bertelsmann 
Stiftung.

• Fragesnack für Kinder: https://pepinfo.ch/de/angebote-pep/Fragesnack-
Kinder-_-PEP-Gemeinsam-Essen.pdf

• Renner, H., Perry, B., Plehn, M.: Kinder essen im Ganztag, 2022, Freiburg: 
https://www.herder.de/kindergarten-paedagogik/shop/p1/74390-kinder-
essen-im-ganztag-kartonierte-ausgabe

https://pepinfo.ch/de/angebote-pep/Fragesnack-Kinder-_-PEP-Gemeinsam-Essen.pdf
https://pepinfo.ch/de/angebote-pep/Fragesnack-Kinder-_-PEP-Gemeinsam-Essen.pdf
https://www.herder.de/kindergarten-paedagogik/shop/p1/74390-kinder-essen-im-ganztag-kartonierte-ausgabe
https://www.herder.de/kindergarten-paedagogik/shop/p1/74390-kinder-essen-im-ganztag-kartonierte-ausgabe


Meine  Veröffentlichungen

• Pestalozzi-Fröbel-Verband 
(Hrsg.): Guter Ganztag – Auf 
die Perspektive kommt es an, 
Weimar 2022: 
https://www.pfv.info/produkt/
guter-ganztag-auf-die-
perspektive-kommt-es-an/ 

• Renner, H., Perry, B., Plehn, 
M.: Kinder essen im Ganztag, 
2022, Freiburg: 
https://www.herder.de/kinder
garten-
paedagogik/shop/p1/74390-
kinder-essen-im-ganztag-
kartonierte-ausgabe/ 
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https://www.pfv.info/produkt/guter-ganztag-auf-die-perspektive-kommt-es-an/
https://www.pfv.info/produkt/guter-ganztag-auf-die-perspektive-kommt-es-an/
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https://www.herder.de/kindergarten-paedagogik/shop/p1/74390-kinder-essen-im-ganztag-kartonierte-ausgabe/
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Seminar „Essen fassen“



Online-Fachtagung Landeszentrum für
Ernährung BW
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